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An das Finanzamt EingangsvermerkFinanzOnline, unser Service für Sie!

Fischzucht - Durchflussanlagen - Beilage zum Formular LuF 1 HF2014

LuF 1-FD HF2014 Bundesministerium für Finanzen – 01/2014 (Neuaufl.)
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Anlage 1 Anlage 2

Nummer der Katastralgemeinde

Name der Katastralgemeinde

Grundstücksnummer(n) der zur Durchflussanlage bzw. 
Kreislaufanlage gehörigen Betriebsfläche(n)

Seehöhe m m

für die Produktion durchschnittlich verfügbare Wassermenge in Litern je 
Sekunde l/Sek l/Sek

Bewirtschaftungs-
intensität 
(nur eine Möglich- 
keit ankreuzen)

Extensive Bewirtschaftung 1)   

Intensive Bewirtschaftung 2)   

Hochintensive Bewirtschaftung 3)   

Fischereischädlinge 
(nur eine Möglich- 
keit ankreuzen)

Schäden bis 30%   

Schäden im Ausmaß von mehr als 30 bis 50%   

Schäden von mehr als 50%   

sonstige Bewirtschaftungserschwernisse  
(z.B. extreme Hochwassergefährdung)

bei Verpachtung: Name, Anschrift und Telefonnummer der Pächterin/des 
Pächters

1) Das von Natur aus im Zulaufwasser und in der Anlage enthaltene Sauerstoffangebot deckt ganzjährig den Sauerstoffbedarf, kein bzw. 
nur kurzfristiger Einsatz von Belüftern (Überwindung von zeitlich begrenzten kritischen Situationen in der Sauerstoffversorgung).

2) Durch eine periodische oder ständige künstliche Zufuhr von Sauerstoff (zB Luftsauerstoff durch mechanische Belüftung, technischer 
Flüssigsauerstoff).

3)  Bei über Intensitätsstufe II (intensive Bewirtschaftung) hinausgehender, weiterer Steigerung der Haltungsintensität; vorwiegend 
Kreislaufanlagen (Belüftung vorwiegend mit Flüssigsauerstoff).

Dieses Formular wird maschinell gelesen, bitte schreiben Sie daher in BLOCKSCHRIFT und verwenden Sie ausschließlich schwarze 
oder blaue Farbe. Geben Sie nur Originalformulare ab, da Kopien maschinell nicht lesbar sind. Eintragungen außerhalb der Eingabe-
felder können ebenfalls maschinell nicht gelesen werden.
Grau unterlegte Felder sind ausschließlich vom Finanzamt auszufüllen!

Daten der wirtschaftlichen Einheit

- - /

Einheitswertaktenzeichen (bitte bei allen Eingaben anführen)

Zutreffendes bitte ankreuzen!

M U
 S

 T E
 R



LuF 1-FD, Seite 2, Version vom 30.01.2014LuF 1-FD HF2014

1) Das von Natur aus im Zulaufwasser und in der Anlage enthaltene Sauerstoffangebot deckt ganzjährig den Sauerstoffbedarf, kein bzw. 
nur kurzfristiger Einsatz von Belüftern (Überwindung von zeitlich begrenzten kritischen Situationen in der Sauerstoffversorgung).

2) Durch eine periodische oder ständige künstliche Zufuhr von Sauerstoff (zB Luftsauerstoff durch mechanische Belüftung, technischer 
Flüssigsauerstoff).

3)  Bei über Intensitätsstufe II (intensive Bewirtschaftung) hinausgehender, weiterer Steigerung der Haltungsintensität; vorwiegend 
Kreislaufanlagen (Belüftung vorwiegend mit Flüssigsauerstoff).

Datum, Unterschrift

Steuerliche Vertretung (Name, Anschrift, Telefon/Telefaxnummer)

Ich versichere, dass ich die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vollständig (bitte Pflichtfelder beachten!) gemacht habe.
Mir ist bekannt, dass unrichtige oder unvollständige Angaben strafbar sind.

WICHTIGER HINWEIS: Bitte übermitteln Sie keine Originaldokumente/Belege, da alle im Finanzamt einlangenden Schriftstücke 
nach elektronischer Erfassung datenschutzkonform vernichtet werden! 

Anlage 3 Anlage 4

Nummer der Katastralgemeinde

Name der Katastralgemeinde

Grundstücksnummer(n) der zur Durchflussanlage bzw. Kreislaufanlage 
gehörigen Betriebsfläche(n)

Seehöhe m m

für die Produktion durchschnittlich verfügbare Wassermenge in Litern je 
Sekunde l/Sek l/Sek

Bewirtschaftungs-
intensität 
(nur eine Möglich- 
keit ankreuzen)

Extensive Bewirtschaftung 1)   

Intensive Bewirtschaftung 2)   

Hochintensive Bewirtschaftung 3)   

Fischereischädlinge 
(nur eine Möglich- 
keit ankreuzen)

Schäden bis 30%   

Schäden im Ausmaß von mehr als 30 bis 50%   

Schäden von mehr als 50%   

sonstige Bewirtschaftungserschwernisse  
(z.B. extreme Hochwassergefährdung)

bei Verpachtung: Name, Anschrift und Telefonnummer der Pächterin/des 
Pächters
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